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100 Jahre Bauhaus in Berlin 

Berlin, 06. März 2019 Das Jahr 2019 steht ganz im Zeichen von Bauhaus. Deutschlandweit 

laden zahlreiche Akteure unter der Ägide des Bauhaus-Verbundes zu dem großen Jubiläum ein. 

Auch Berlin feiert den 100. Bauhaus-Geburtstag mit vielen Veranstaltungen.  

visitBerlin nimmt das Bauhaus-Jubiläum zum Anlass, auf der diesjährigen Internationalen 

Tourismus Börse (ITB) die Grand Tour der Berliner Moderne auf einer Sonderfläche 

vorzustellen (Halle 12, Stand 101).  Anhand von 50 stadtweiten Orten wird der Besucher dazu 

eingeladen, das gesamte Panorama der architektonischen Moderne Berlins in allen 12 Bezirken 

zu erleben. Spannende Informationen über die Geschichte des Bauhauses und der wichtigsten 

Architekten der Ära wurden hier zusammengetragen. Die Vielfalt der vorgestellten Gebäude 

reicht von der Vergangenheit bis in die Gegenwart: Von den sechs Großsiedlungen aus den 

1920er Jahren bis hin zum Jüdischen Museum von 2001. Zu finden ist die Grand Tour der 

Berliner Moderne sowohl auf der offiziellen Website visitBerlin.de. 12 Geschichten zur Berliner 

Moderne können Interessierte vor Ort auch mit der App ABOUT BERLIN erleben. 

In Zusammenarbeit mit dem Bauhaus-Archiv und der Königlichen Porzellan-Manufaktur Berlin 

(KPM) präsentiert visitBerlin am Messestand außerdem legendäre Designobjekte von Bauhaus-

Designern. Zu sehen sind beispielsweise Schalen von Marianne Brandt, die berühmte Leuchte 

von Wilhelm Wagenfeld sowie eine exklusive Vorschau auf die neue b100 Service Edition von 

KPM.  

Weitere Informationen und Fotos unter:  

visitBerlin.de/de/veranstaltungen-100-jahre-bauhaus 

visitberlin.de/de/grand-tour-der-berliner-moderne 

about.visitBerlin.de/presse/pressemitteilungen/bauhaus-100 

about.visitBerlin.de/materialien/toolkit/berliner-moderne-%26-bauhaus100 

bauhauswoche berlin 

Vom 31. August – 8. September 2019 findet, eingerahmt von der Langen Nacht der Museen 

und dem Tag des offenen Denkmals die Bauhauswoche Berlin statt. Das stadtweite Festival 

trägt die gestaltenden und sozialen Ideen des Bauhauses in die Stadt – von Ausstellungen über 

künstlerische Performances bis hin zu Workshops in Designbüros. So stellt beispielsweise die 

Schaufensterausstellung in Läden in der Kantstraße, um den Savignyplatz und in Teilen der 

Potsdamer Straße die Geschichte und den sozialen Anspruch der Gestaltungen des Bauhauses 

vor und gibt einen Überblick über das 14-jährige Wirken der Schule. Das gläserne 

Festivalzentrum mitten im Stadtverkehr, auf der Mittelinsel des Ernst-Reuter-Platzes, ist 

zugleich Veranstaltungsort: Bauhausexpert*innen kommen in Vorträgen und Lesungen zu 

Wort, Künstler*innen präsentieren in Performances und Installationen ihre jeweilige 

Auseinandersetzung mit dem Bauhaus. In der Reihe Bauhaus – Praxis – Gegenwart geben 
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Architektur- und Designbüros, Druckwerkstätten, Museen und Typographen Einblicke in die 

heutige Auseinandersetzung mit dem Bauhaus. Die Bauhauswoche Berlin wird gefördert von 

der Senatsverwaltung für Kultur und Europa.  Die Koordination und Kommunikation wird von  

Kulturprojekte Berlin verantwortet. 

Weitere Informationen und Fotos unter:  

kulturprojekte.berlin/projekt/100-jahre-bauhaus-in-berlin/ 

https://www.kulturprojekte.berlin/presse/ 

 

Jubiläumsausstellung original bauhaus  

Das Bauhaus-Archiv / Museum für Gestaltung in Berlin besitzt weltweit die größte Sammlung 

zur Geschichte und Wirkung des Bauhauses. Anlässlich des 100. Gründungsjubiläums wird das 

Museum denkmalgerecht saniert und erhält einen Neubau. Während der Zeit der Bauarbeiten 

ist das temporary bauhaus-archiv in Berlin-Charlottenburg für Besucher*innen geöffnet. Vom 

6. September 2019 bis 27. Januar 2020 lädt das Bauhaus-Archiv in Kooperation mit der 

Berlinischen Galerie zur Jubiläumsausstellung original bauhaus. Die Ausstellung wird durch das 

Land Berlin und die Kulturstiftung des Bundes gefördert und zeigt berühmte, bekannte und 

vergessene Bauhaus-Originale. Ausgehend von 14 Objekten entfaltet „original bauhaus“ 14 

Fallgeschichten: Wie wurde die Sitzende im Stahlrohrsessel zur berühmtesten Unbekannten 

des Bauhauses? Hat das Haus am Horn in Weimar einen heimlichen Zwilling? Wieso blieb das 

Tee-Extraktkännchen, als Prototyp für die Industrie geschaffen, immer Unikat? Zu sehen sind 

Kunst und Design aus der Sammlung des Bauhaus-Archiv, besondere Leihgaben aus 

internationalen Sammlungen und künstlerische Positionen, die das Bauhaus-Erbe neu 

betrachten.  

original bauhaus in der Berlinischen Galerie, Alte Jakobstraße 124-128, Berlin-Kreuzberg 

Weitere Informationen und Fotos unter: bauhaus.de  

 

visitBerlin 
„Die Welt für Berlin begeistern.“ Mit dieser Mission wirbt die Berlin Tourismus & Kongress GmbH, die unter der Marke visitBerlin 
agiert, seit 1993 weltweit für die deutsche Hauptstadt als Tourismus- und Kongressmetropole. Berlin ist so gut besucht wie nie 
zuvor. Im Jahr 2017 übernachteten rund 13 Millionen Gäste über 31 Millionen Mal in der Stadt. Auch als Kongressdestination ist 
Berlin sehr gefragt: Die deutsche Hauptstadt positioniert sich seit mehr als zehn Jahren unter den Top 5 im Ranking der 
internationalen Verbändekongresse. Als Reiseveranstalter bietet das privatwirtschaftliche Unternehmen Hotelübernachtungen an 
und ist Herausgeber des offiziellen Touristentickets, der Berlin WelcomeCard. visitBerlin betreibt die Berlin Tourist Infos und das 
Berlin Service Center, das unter 030-25 00 25 erreichbar ist. Auf visitBerlin.de, Berlins offiziellem Reiseportal, finden Berlin-Besucher 
alle Informationen rund um ihre Reise nach Berlin. Mehr über visitBerlin unter about.visitBerlin.de 
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https://www.bauhaus.de/de/programm/4214_the_temporary_bauhaus_archiv_museum_fuer_gestaltung/
https://www.kulturstiftung-des-bundes.de/cms/de/index.html
https://www.bauhaus.de/de/
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2019 feiern wir 100 Jahre Bauhaus. Dieses Jubiläum in Dessau zu begehen, 
ist etwas Besonders. Dessau ist die Stadt, mit der das Bauhaus am stärksten 
verbunden wird. Hier hat das Bauhaus zwischen 1925 und 1932 seine erfolg-
reichste Zeit erlebt. Und noch heute kann man an vielen Orten in der Stadt in 
die Kultur des Bauhauses eintauchen. 2019 bietet das Bauhaus Dessau ein 
umfangreiches Jubiläumsprogramm. 
 
 
Bauhaus Bauten Dessau. Originale neu erzählt 
ab 18. April 2019 
 
Vom Restaurant Kornhaus im Norden bis zur Siedlung Dessau-Törten im  
Süden – in Dessau gibt es so viele originale Bauhausbauten wie in keiner 
anderen Stadt. Ab 18. April erhalten sie eine neue und erstmals zusammen-
hängende Erzählung. Die Besucher*innen sind eingeladen auf eine Tour 
durch Dessau, um diese Prototypen des modernen Bauens neu zu entde-
cken. Sie erfahren mehr über ihre Architektur, Nutzung und Bewohner*innen. 
 
 
Bauhaus Festspiele 
Festival Schule Fundamental (20. – 24. März 2019) 
Festival Architektur Radikal (31. Mai – 2. Juni 2019) 
Festival Bühne Total (11. – 15 September 2019) 
 
Die Festivals Schule Fundamental, Architektur Radikal und Bühne Total sind 
als mehrtägige Themenfestivals angelegt und basieren auf der langjährigen 
künstlerisch-wissenschaftlichen Forschung der Stiftung. Die Gäste sind ein-
geladen, das Experimentierfeld Bauhaus in Dessau für sich zu entdecken.  
 
 
Bauhaus Museum Dessau 
mit der Ausstellung Versuchsstätte Bauhaus. Die Sammlung 
Eröffnung: 8. September 2019 
 
Das Bauhaus Museum Dessau wird am 8. September 2019 eröffnet. Erst-
mals wird die Sammlung der Stiftung Bauhaus Dessau umfassend zu sehen 
sein. Unter dem Titel Versuchsstätte Bauhaus. Die Sammlung erzählt die 
Ausstellung die Geschichte der berühmten Schule in Dessau. Anhand origi-
naler Möbel, Leuchten, Textilien und Werken der bildenden Kunst führt sie 
durch die Geschichte der Hochschule für Gestaltung als einen lebendigen 
Ort, an dem gelernt und gelehrt, künstlerisch experimentiert sowie an indust-
riellen Prototypen gearbeitet wurde – und der bis heute unseren Alltag prägt. 
 
 
Triennale der Moderne 
4. – 6. Oktober 2019 
Mit der Eröffnung der Ausstellungen Archäologie der Moderne. Baufor-
schung Bauhaus Bauten Dessau des Bauforschungsarchivs und 
Transferumbau aus Tel Aviv (Israel) sowie Rundgängen durch die Stadt. 
 
 
Bauhaus sammeln. Internationale Konferenz 
2. – 5. Dezember 2019 
Bauhaussammlungen aus der ganzen Welt sind nach Dessau eingeladen, 
um darüber nachzudenken, wie diese weltweiten Verflechtungen für ein Bau-
hausmuseum im 21. Jahrhundert fruchtbar gemacht werden können. 
 
 
Das ausführliche Jubiläumsprogramm: bauhaus-dessau.de 
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Erfurt, März 2019 

100 Jahre Bauhaus: Das Bauhaus Jubiläum 2019 in 

Thüringen  

Zum großen Bauhaus-Jubiläum bietet Thüringen eine inspirierende Entdeckungsreise: 

dorthin, wo alles begann. 1919 wurde die legendäre Kunst- und Architekturschule in von Walter 

Gropius in Weimar gegründet. Noch heute inspirieren die Bauhaus-Ideen Architekten, 

Designer und Künstler weltweit und wirken in unserem Alltag fort. In Thüringen formte sich 

eine künstlerische Revolution im Zeichen einer neuen Zeit. Der Aufbruchsgeist und die Lust 

am Experiment von Bauhaus und Moderne sind hier heute noch erlebbar.  

HÖHEPUNKTE IN THÜRINGEN 

Neueröffnung ab 6. April 2019 – Ausstellung „Das Bauhaus kommt aus Weimar“ im 

Bauhaus-Museum Weimar  

Weimar steht als Gründungsort des Bauhauses im Zentrum der Aufmerksamkeit. Die 

Eröffnung des neuen Bauhaus-Museums Weimar ist einer der Höhepunkte in Thüringen – aber 

auch in ganz Deutschland. Mit zeitgenössischer Architektur und multimedialer 

Ausstellungsgestaltung wird die Bauhaus-Sammlung der Klassik Stiftung Weimar, deren 

Grundstock Walter Gropius persönlich bereits in den 1920er Jahren legte, neu inszeniert. Das 

Museum verknüpft die Geschichte des Bauhauses in Weimar mit Fragen nach der 

Lebensgestaltung von Heute und Morgen. Als offener Ort der Begegnung und Diskussion in 

einem neu entstehenden Kulturquartier der Stadt bietet es zeitgenössische Perspektiven auf 

die Wirkungsgeschichte der Moderne von ihren Anfängen bis heute. Besucher erfahren hier 

anschaulich und erlebnisreich, was die Bauhäusler bewegte und lernen die Bauhaus-Ideen 

von ihren Ursprüngen bis zu ihrer andauernden Wirkung kennen. Eng verknüpft mit dem neuen 

Bauhaus-Museum ist das Versuchshaus „Haus Am Horn“ als die erste vom  Bauhaus 

realisierte Architektur - ab 18. Mai 2019 wird es der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

www.bauhausmuseumweimar.de 

Neueröffnung ab 6. April 2019 – Ausstellung „Van de Velde, Nietzsche und die Moderne 

um 1900“ im Neuen Museum Weimar 

Bereits um die Jahrhundertwende erzählen Kunst, Gestaltung und Lebensart von einem 

vielfältigen Streben nach neuen Ausdrucks- und Lebensformen. Die Ausstellung zeigt 

herausragende internationale Werke des Realismus, Impressionismus und des Jugendstils in 

Malerei, Plastik und Kunstgewerbe. Im Spannungsfeld um Friedrich Nietzsche als Vordenker 

und Kultfigur werden Harry Graf Kessler und Henry van de Velde als Wegbereiter der frühen 

Moderne in Weimar vorgestellt. www.klassik-stiftung.de 

Bauhaus-Universität Weimar und Bauhausspaziergang  

Im Zentrum der Aufmerksamkeit steht natürlich auch der Gründungsort, das heutige 

Hauptgebäude der Bauhaus-Universität Weimar. Hier eröffnete Walter Gropius im Frühjahr 

mailto:maria-theresia.meissner@tsk.thueringen.de
mailto:m.neumann@thueringen-entdecken.de
mailto:t.dunkel@thueringen-entdecken.de
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1919 das „Staatliche Bauhaus in Weimar“. Er schaffte es, internationale Avantgardekünstler 

wie Lyonel Feininger, Johannes Itten, Wassily Kandinsky, Paul Klee, Oskar Schlemmer oder 

László Moholy-Nagy nach Thüringen zu holen und der Kunsthochschule Ansehen zu 

verleihen. Auch heute steht die Bauhaus-Universität Weimar für Offenheit, Kreativität und 

Internationalität. Studenten können gegenwärtig aus ca. 40 Studiengängen bzw. -programmen 

wählen.  

Das Hauptgebäude der Bauhaus-Universität Weimar, der Van-de-Velde-Bau und das Haus 

Am Horn wurden 1996 in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen. Bauhaus-Begeisterte 

sollten unbedingt einen Bauhausspaziergang an der Bauhaus-Universität mitmachen. 

Studenten zeigen ihre Universität mit original erhaltenen Treppenhäusern, Wandbildern und 

dem rekonstruierten Gropiuszimmer: von April bis Oktober jeweils Mittwoch, Freitag und 

Samstag um 14 Uhr und November bis März am Freitag und Samstag um 14 Uhr. www.uni-

weimar.de  

Grand Tour der Moderne Thüringen  

30 teils denkmalgeschützte Gebäude wurden ausgewählt und nehmen den Gast mit auf eine 

Reise zu den Anfängen des Bauhauses und der Moderne in Thüringen. Klassische Ikonen, 

Schlüsselbauten, Einzelgebäude und Ausstellungen – das Spektrum reicht von den 

authentischen Bauhaus-Orten und UNESCO-Welterbestätten bis zu kleinen Orten, die die 

Geschichte der Thüringer Moderne erzählen. Dazu gehört zum Beispiel das Margaretha-

Reichardt-Haus am Stadtrand von Erfurt. Die Bauhaus-Künstlerin Margaretha Reichardt 

betrieb hier eine Handweberei-Werkstatt, lehrte das Weben und vermittelte eine geistig-

kulturelle Bildung im Sinne des Bauhauses. Auch die Bauhaus-Werkstatt im Museum in 

Dornburg liegt auf der Grand-Tour-Route durch Thüringen. Hier wurden die Bauhaus-

Studenten im Töpfern ausgebildet. Die letzte noch am originalen Ort erhaltene Bauhaus-

Werkstatt lässt das Schaffen und Leben der Bauhäusler noch heute erlebbar werden. 

bauhaus.thueringen-entdecken.de 

BauhausCard  

Für das Jubiläumsjahr 2019 entsteht eine Sonderedition der ThüringenCard. An den Kassen 

des neuen Bauhaus-Museums Weimar und des Neuen Museums Weimar gibt es für 11 Euro 

die BauhausCard. Mit ihr erhält man Eintritt in beide Museen sowie in 70 touristische 

Einrichtungen und Ausstellungen am selben sowie am Folgetag. www.bauhauscard.info 

AUSSTELLUNGEN UND PERFORMANCES IN GANZ THÜRINGEN 

Rund um das Eröffnungswochenende des neuen Bauhaus-Museums am 6. und 7. April wird 

es in Weimar ein zweiwöchiges Festprogramm geben, an dem sich neben den großen 

Kulturinstitutionen in Weimar auch die kleinen Vereine vor Ort beteiligen werden. Das Museum 

wird am ersten April-Wochenende bei freiem Eintritt geöffnet sein, flankiert von Konzerten und 

anderen Highlights. Auch darüber hinaus wird es in Thüringen 2019 zahlreiche Ausstellungen, 

Feste und Veranstaltungen geben, zum Beispiel eine Schlemmer-Ausstellung im Herzoglichen 

Museum in Gotha (28.4.-28.7.19) oder die „Graphischen Meisterwerke von Klee bis 

mailto:maria-theresia.meissner@tsk.thueringen.de
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Kandinsky“ ab 19. Mai im Lindenau-Museum Altenburg. International renommierte 

Veranstaltungen wie die Thüringer Bachwochen, die Liszt- 

Biennale Thüringen oder die ACHAVA Festspiele Thüringen greifen das Jubiläumsjahr in ihren 

Programmen auf. Die BauhausCard, die Grand Tour der Moderne Thüringen, der digitale 

Kulturreiseführer „Thuringia.MyCulture.“ (erhältlich im App-Store oder bei Google-Play) und 

das Weimarer Festprogramm im April werden auch über die Landesgrenzen hinaus für das 

Themenjahr in Thüringen werben.  

Thüringen zeigt 2019, dass der Geist des Bauhauses in Weimar aber auch abseits der 

bekannten Wirkungsstätten weiterlebt. Nur in Thüringen lassen sich die wilden, 

experimentellen Jahre des Bauhauses nachvollziehen. Ausstellungen, Performances und 

zahlreiche Aktionen zeigen zum großen Jubiläum, wie das Bauhaus in Thüringen noch heute 

inspiriert - aus Thüringen in die Welt. Alle Informationen zu Veranstaltungen, Ausstellungen 

und Reisetipps sind auf der Seite bauhaus.thueringen-entdecken.de zu finden. 
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Pressemitteilung 

Weimar 2019: Mit neuen Museen ins Bauhaus-Jubiläumsjahr 

Weimar. Zum 100. Jubiläum der bedeutendsten Design- und Kunstschule des 20. 
Jahrhunderts wird in Weimar am 6. April 2019 das Bauhaus-Museum Weimar eröffnen. 
Mit Festen, Theater und Ausstellungen feiert die Stadt die Geburt des Staatlichen 
Bauhauses 1919. Gleichzeitig wird die Eröffnung des Hauses der Weimarer Republik 
zum 100. Geburtstag der Verabschiedung der Weimarer Verfassung und die Eröffnung 
einer neuen Dauerausstellung zur Moderne großes Interesse auf sich ziehen.  

Mit dem neuen Bauhaus-Museum erhält die älteste Bauhaus-Sammlung der Welt ein 
zeitgemäßes Ausstellungshaus an ihrem Gründungsort, ein modernes Museum der 
Begegnung, Offenheit und Diskussion. Es bildet den Knotenpunkt eines gänzlich neuen 
Museumsquartiers, das an der Schnittstelle zwischen klassischem Weimar und NS-
Gauforum entsteht. Die Klassik Stiftung Weimar unternimmt im Bauhaus-Museum 
Weimar eine Neudeutung der Geschichte des Bauhauses: Sie wird zeigen, dass das 
Bauhaus kein Stil oder Methode ist, sondern Anfang des 20. Jahrhunderts Prozesse für 
entscheidende Veränderungen in Hinsicht auf eine neue Gesellschaft, neues 
Zusammenleben und – damit verbunden – auch auf neue Technologien, 
Materialuntersuchungen und vieles mehr initiiert hat. Die Sammlung der Klassik 
Stiftung Weimar umfasst 13.000 Objekte und Dokumente. 

In unmittelbarer örtlicher Nähe wird der Moderne als Vorreiter des Bauhauses ab 2019 
ein fester Ausstellungsplatz in Weimar gegeben: Von den Wegbereitern des Bauhauses 
mit der Weimarer Malerschule bis zu Henry van de Velde nimmt eine ständige 
Ausstellung direkt auf das Bauhaus-Museum Weimar Bezug. Sie wird ebenfalls am 6. 
April im benachbarten Neuen Museum beheimatet sein. 

In Weimar eng verbunden mit dem Bauhaus-Jubiläum ist die Gründung der Weimarer 
Republik vor 100 Jahren. Mit der Verabschiedung der Verfassung im jetzigen Deutschen 
Nationaltheater Weimar wurde der Grundstein für die erste deutsche Demokratie gelegt. 
Aus diesem Anlass öffnet 2019 gegenüber vom Theater am geschichtlich authentischen 
Ort das Haus der Weimarer Republik, das mit der Ausstellung und als Begegnungsort 
dem wichtigen Kapitel deutscher Geschichte einen angemessenen Auftritt gibt. 

Diese Jubiläen werden 2019 von vielen Höhepunkten begleitet. Im gesamten April, dem 
Gründungsmonat, wird kaum ein Tag ohne Bauhaus-Veranstaltung sein. Weimars große 
Festivals wie Genius Loci Weimar und das Kunstfest Weimar werden mit ihren 
Programmen das ganze Jahr über Glanzpunkte setzen.  

Mehr Informationen: www.weimar.de/bauhaus und www.bauhaus100.de 
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100 Jahre Bauhaus 
 
Zu den weltweit bekannten Bauhaus-Stätten in Dessau und Berlin ist es von 
Brandenburg aus nur einen Katzensprung. Kein Wunder, dass auch hier 
wichtige Zeugnisse der vom Bauhaus beeinflussten Architektur und Kunst 
zu finden sind. So wurde die ehemalige Bundesschule des Allgemeinen 
Deutschen Gewerkschaftsbundes (ADGB) in Bernau im Jahr 2017 in die 
UNESCO-Welterbeliste aufgenommen. Die bereits seit 1996 bestehende 
Welterbestätte „Das Bauhaus und seine Stätten in Weimar und Dessau“ 
wurde damit um das Bauhaus Denkmal Bundesschule Bernau erweitert.  
 
Von 1928 bis 1930 schufen der Bauhausdirektor Hannes Meyer, der Leiter der 
Bauhaus-Architekturwerkstatt Hans Wittwer sowie Studierende des Dessauer 
Bauhauses im Auftrag des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes (ADGB) 
einen einzigartigen Schul- und Internatskomplex. Das funktionale Schulgebäude 
diente nicht nur der Wissensvermittlung, sondern vereinte gemeinsames Lernen 
und Leben mit Sport- und Kulturangeboten. Unter Meyer, der in der Planungszeit 
die Position des Direktors des Bauhauses in Dessau inne hatte, wurde das 
Bauwerk der Bundesschule in Bernau ausgeführt. Hans Wittwer, seit März 1928 
als Meister der Bauabteilung und Leiter des Baubüros am Bauhaus tätig, war bis 
Anfang 1929 maßgeblich daran beteiligt. Auch die Mitarbeit der Studierenden der 
Baulehre und die Einbeziehung mehrerer Werkstätten in den Bauprozess belegen 
die enge Bindung an die Bauhausarbeit. Die Bundesschule ist nach dem Bauhaus-
Gebäude in Dessau von 1925/26 (Architekt Walter Gropius) das zweite 
Schulgebäude aus dem Wirkungsfeld des Bauhauses. Sie steht bis heute als ein 
Beispiel für eine gegliederte bauliche Anlage, die frei und einfühlsam in den 
naturbelassenen Landschaftsraum komponiert wurde. Das Bauhaus Denkmal 
Bundesschule Bernau ist kein öffentlich zugängliches Gebäude. Besichtigungen 
der Innenräume sind deshalb nur im Rahmen von Führungen möglich, die immer 
donnerstags und sonntags um 11.30 und 14.30 Uhr nach vorheriger Anmeldung 
stattfinden. Buchung der  Führungen unter www.bauhaus-denkmal-
bernau.de/fuehrung.html. 
 
Ausstellung Alltag formen! Bauhaus Modernde in der DDR 
Anlässlich des Bauhaus-Jubiläums 2019 präsentiert das Dokumentationszentrum 
Alltagskultur der DDR in Eisenhüttenstadt vom 7. April 2019 bis zum 5. Januar 
2020 die Sonderausstellung „Alltag formen! Bauhaus-Moderne in der DDR“ . 
Funktional, langlebig und optimiert für die industrielle Massenproduktion: Alltag 
formen! stellt Objekte der Alltagskultur der DDR – Möbel, Gefäße, Technik, 
Grafikdesign – sowie ihre Gestalter*innen vor, die in der Tradition und für die 
Weiterentwicklung der Gestaltungsprinzipien des Bauhauses und der modernen 
Formgestaltung stehen. Es wird sichtbar, wie die Gestaltungsprinzipien von 
Formgestaltern wie etwa Albert Krause auf neue Materialien wie Plaste übertragen 
wurden. Zugleich zeigt die Ausstellung den widersprüchlichen kulturpolitischen  
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Umgang der DDR mit dem Bauhaus-Erbe: Auf frühe Ansätze zur Wiederbelebung 
folgen „Formalismus“-Vorwürfe, Verfemung und eine Rückbesinnung auf 
vermeintlich nationale Gestaltungstraditionen. Erst der industrielle Wohnungsbau 
ermöglicht eine vorsichtige Rehabilitierung der Moderne. Verbunden mit der 
Wiedereröffnung des sanierten Bauhauses Dessau im Jahr 1976 wird die 
vormalige Hochschule für Gestaltung schließlich zum Bestandteil des offiziellen 
Kulturerbes der DDR.  Die 1950 erbaute Planstadt Eisenhüttenstadt zählt zu 
Deutschlands größten zusammenhängenden Flächendenkmalen und ist einer der 
100 ausgewählten Orten der Grand Tour der Moderne im Rahmen des Bauhaus-
Jubiläums. Die Ausstellung ist von Dienstag  bis Sonntag und an Feiertagen 
zwischen 10 und 18 Uhr, ab Oktober zwischen 11 und 17 Uhr geöffnet, 
www.alltagskultur-ddr.de. 
 
Bauhaus live erleben in den Hedwig Bollhagen Werkstätten in Marwitz  
„Von der Töpferscheibe bis zum Serienprodukt“ heißt die Ausstellung der Hedwig 
Bollhagen Werkstätten in Marwitz, die vom 25. März bis 21. Juni 2019 zu sehen 
ist. Hedwig Bollhagen, eine der wichtigsten Designerinnen Deutschlands, schuf - 
vom Bauhausstil inspiriert - formschöne Gegenstände für den Alltag. Hedwig 
Bollhagen gründete 1934 die HB Werkstätten in Marwitz und leitete sie bis zu 
ihrem Tod im Jahr 2001. Ihr Nachlass gehört zu den kulturhistorisch kostbarsten 
keramischen Kunsthandwerken Brandenburgs. Heute noch werden in den HB-
Werkstätten nach ihren Entwürfen und speziellen Techniken handgemachte 
Unikate in höchster Qualität erschaffen. So fertigt die Manufaktur in Marwitz auch 
heute noch von Hand die berühmte Vorratsdose des Bauhauskünstlers Theodor 
Bogler, dem Avantgardist unter den Keramikern am Bauhaus, der die 
herrschenden Vorstellungen über Keramik am Bauhaus geprägt hat.  
In Velten erhielt Bogler erste Einblicke in die industriellen keramischen 
Fertigungstechniken, wozu auch das Gießverfahren gehörte. Im Rahmen der 
Sonderausstellung finden am März finden stündlich von 12.00 -17.00 Uhr sowie 
29. März, 31. Mai und 21. Juni Sonderführungen durch die Produktion statt. Um 
Voranmeldung wird gebeten, Tel. 03304-39800, www.hedwig-bollhagen.de 
 
Architekturspaziergänge durch Potsdam und Luckenwalde 
Mit dem Einsteinturm auf dem Telegrafenberg befindet sich in der 
Landeshauptstadt Potsdam das viel beachtete erste Bauwerk des Architekten 
Erich Mendelsohn, das als besonders herausragendes Zeugnis der 
expressionistischen Architektur gilt. Mendelsohn war eng mit Mies van der Rohe 
und Walter Gropius verbunden, mit denen er gemeinsam die 
Architektenvereinigung „Der Ring“ gegründet hatte. Im Einsteinturm befindet sich 
das Sonnenobservatorium des Leibniz-Instituts für Astrophysik Potsdam. Eine 
Außenbesichtigung ist jederzeit möglich. Bei einem Spaziergang durch die 
Villenkolonie Neubabelsberg kann man außerdem drei von Ludwig Mies van der 
Rohe entworfene Villen bewundern: Haus Urbig in der Virchowstraße, Haus 
Mosler in der Karl-Marx-Straße sowie Haus Riehl in der Spitzweggasse – allesamt 
frühe Werke des Architekten, die zwischen 1907 und 1924 erbaut wurden. 
www.potsdamtourismus.de  
Für Architekturfans lohnt auch ein Besuch der Stadt Luckenwalde, die ihre 
intensivste architektonische Prägung in den 1920er Jahren erfahren hat. Neben 
der berühmten Hutfabrik von Erich Mendelsohn mit dem markanten Dach in Form 
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eines Hutes, das heute leider nur aus der Ferne gesehen werden kann, gibt es im 
Stadtzentrum eine große Anzahl von Bauwerken der Moderne. Hierzu gehören 
z.B. das Stadttheater mit der Doppelvolksschule (Theaterstr. 14/15a), das 
Katasteramt (Theaterstr. 16d), das ehemalige Stadtbad (Rudolf-Breitscheid-Str. 
72a), das Jugendheim des ADGB (Goethestr. 7) sowie die Siedlungen „Auf dem 
Sande“, „Am Anger sowie die Volksheimsiedlung. www.luckenwalde.de 
 
 
Das Triadische Ballett von Oskar Schlemmer bei den Potsdamer Tanztagen 
2019 
Vom 14. bis zum 26. Mai 2019 präsentiert das renommierte Tanzfestival 
„Potsdamer Tanztage“ die Aufführung „Das Triadische Ballett“ des 
Bauhauskünstlers Oskar Schlemmer, die Tanzgeschichte geschrieben hat. Die 
Choreografie hat mitsamt ihrer legendären Kostüme ganze Generationen von 
Künstlern bis heute inspiriert. Die originale Choreografie ist nicht erhalten. Der 
ikonische Choreograf Gerhard Bohner (1936 bis 1992) schuf, zusammen mit dem 
Komponisten Hans-Joachim Hespos (geboren 1938), im Auftrag der Akademie der 
Künste Berlin / West 1977 eine Rekonstruktion des Balletts. Ivan Liška und Colleen 
Scott haben diese 2014 für das Bayerisches Junior Ballett München neu 
einstudiert und führen sie im Jahr 2019 in Potsdam auf. www.potsdamer-
tanztage.de 

 
Ausstellungen zu Unbekannter Moderne im Dieselkraftwerk Cottbus 
Das Brandenburgische Landesmuseum für moderne Kunst zeigt von Oktober 2019 
bis Februar 2020 an seinem Standort im Dieselkraftwerk Cottbus drei zeitlich 
parallel stattfindende komplementäre Ausstellungen. Sie zielen darauf ab, 
spezifische Aspekte der Neuen Sachlichkeit und des Bauhauses als ideen- und 
utopiegeschichtlich relevante Strömungen der Moderne miteinander zu verzahnen. 
Die Besucher erwartet unter dem (noch vorläufigen) Ausstellungstitel „Stadt im 
Bild / Bild der Stadt“ die bildkünstlerische Auseinandersetzung mit groß- wie 
kleinstädtischen Motiven sowie in den zwei weiteren Expositionen das Ergebnis 
einer durchaus als Pionierarbeit anzusehenden Spurensuche im Land 
Brandenburg in Architektur, Industriedesign und Handwerk.  
www.museum-dkw.de 

 

 

Weitere Informationen unter: www.reiseland-brandenburg.de/bauhaus100 
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Pressemitteilung 

Neue Bauhaus-Touren durch Nordrhein-Westfalen 

Düsseldorf, 6. März 2019. Zum einhundertjährigen Jubiläum des Bauhauses 
können sich Besucher in Nordrhein-Westfalen auf Bauhaus-Touren bege-
ben und auf eigene Faust Zeitzeugen des Neuen Bauens entdecken. Zu fin-
den sind die Touren auf dem Landesportal von Tourismus NRW unter 
www.dein-nrw.de/touren-bauhaus.  

Tourismus NRW hat anlässlich des Bauhaus-Jubiläumsjahres drei neue Bau-
haus-Touren zum Nacherleben entwickelt, bei denen sich Besucher auf eigene 
Faust auf die Spuren des Neuen Bauens begeben können. Sie führen nicht nur 
zu bekannten Highlights, etwa den Villen Haus Lange und Haus Esters in Krefeld 
am Niederrhein, sondern auch zu unbekannteren Zeitzeugen, etwa Landhaus Ilse 
in Burbach im Siegerland.  

Die Tour durchs Rheinland führt unter anderem zu Bauten des in Aachen gebo-
renen Ludwig Mies van der Rohe, einer der einflussreichsten Architekten der Mo-
derne. In Krefeld steht das Villen-Ensemble Haus Lange und Haus Esters sowie 
Mies van der Rohes einziger Industriebau, das HE-Gebäude der Verseidag. Auf 
der Tour durchs Ruhrgebiet können Besucher die Vorläufer und Einflüsse des 
Bauhauses erleben. Das heutige Osthaus Museum wurde 1902 von Karl Ernst 
Osthaus als das weltweit erste Museum für zeitgenössische Kunst als Folkwang 
Museum eröffnet. Und Unesco-Welterbestätte Zeche Zollverein in Essen, der Ar-
chitekten Fritz Schupp und Martin Kremmer, stellt ein herausragendes architek-
tonisches Beispiel für die Neue Sachlichkeit dar. Versteckte Highlights gibt es auf 
der Tour durch Westfalen zu entdecken: Landhaus Ilse in Burbach im Sieger-
land etwa ist die einzig bekannte Kopie des Musterhauses „Am Horn“ in Weimar, 
welches der Beitrag von Georg Muche und Walter Gropius für die erste Bauhaus-
Ausstellung 1923 war. Und in Soest hat der Berliner Architekt Bruno Paul, wel-
cher zu den führenden Architekten der 1920er Jahre zählt, die Villa Plange im Sti-
le der Neuen Sachlichkeit erbaut.      

Um Reisenden Anregungen zum Thema Bauhaus in NRW zu geben, sind unter 
www.dein-nrw.de/bauhaus neben den Touren noch weitere touristische Angebote 
zu finden. Diese beinhalten Top-Tipps zum Bauhaus-Dreiklang Essen, Hagen 
und Krefeld, einen umfassenden Ausstellungsüberblick sowie eine Übersicht zu 
Führungen und Routen in ganz NRW.   

In kaum einem anderen Bundesland hatten die Entwicklungen des Bauhaus 
und seiner Vorbewegungen, Nebenströmungen und Nachfolger so deutlichen 
Einfluss auf die Architektur wie in den Städten des Rheinlands und Westfalen. 
Über 40 Ausstellungen und Veranstaltungen zeigen, wie die Bauhaus-Idee auch 
NRW prägte und welche vielfältigen  und lebendigen Spuren und Zeugnisse des 
Bauhauses bis heute hier zu finden sind. Einen besonderen Leuchtturm stellt das 
Projekt „map 2019“ dar, in dessen Rahmen der Verein „Projekt MIK – Mies in 
Krefeld e.V.“ in Kooperation mit der Stadt Krefeld eine begehbare Skulptur des 
zeitgenössischen Künstlers Thomas Schütte zeigt.   

Auf der Internationalen Tourismusbörse in Berlin können sich Fachbesucher und 
Endkunden vom 06.03.-10.03.2019 in der NRW-Halle 8.2 am Stand der Projekt-
koordination „100 jahre bauhaus im westen“, welche das Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft gemeinsam mit den Landesverbänden Rheinland (LVR) und 
Westfalen-Lippe (LWL) übernommen hat, über Themen zum Bauhaus-Jubiläum 
informieren. 

Tourismus NRW e.V. 

Völklinger Str. 4 

40219 Düsseldorf 

B2C: www.dein-nrw.de  

B2B: www.touristiker-nrw.de 

Pressekontakt: 

Julie Sengelhoff 

Telefon +49 (0)211 / 91320-512 

Telefax +49 (0)211 / 91320-555 

E-Mail: sengelhoff@nrw-tourismus.de

Tonia Haag 

Telefon +49 (0)211 / 91320-517 

Telefax +49 (0)211 / 91320-555 

E-Mail: haag@nrw-tourismus.de

B2B-Twitterkanal: @TourismusNRW 
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Weitere Informationen rund um das Jubiläumsprogramm sowie Reiseziele mit 
Bezug zur Architektur der Moderne finden Sie unter: www.bauhaus100-im-
westen.de | www.dein-nrw.de/bauhaus 
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Das Bauhaus wird 100! NRW 
feiert mit!  

„100 jahre bauhaus im westen“ erinnert an 100 Jahre 
Gestaltung und Demokratie  

Köln. / 6. März 2019. Am 16. Januar 2019 eröffnete Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 

in der Berliner Akademie der Künste die Feierlichkeiten zum einhundertjährigen Jubiläum des 

Bauhauses – ein bundesweites Kulturereignis mit internationaler Strahlkraft. Für Nordrhein-

Westfalen hat das Ministerium für Kultur und Wissenschaft gemeinsam mit den 

Landschaftsverbänden Rheinland (LVR) und Westfalen-Lippe (LWL) die Projektkoordination für 

„100 jahre bauhaus im westen“ übernommen. Schirmherrin ist Kultur- und 

Wissenschaftsministerin Isabel Pfeiffer-Poensgen.  

NRW ist Bauhaus-Land: Über 40 Ausstellungen und Veranstaltungen zeigen in Nordrhein-

Westfalen im Jubiläumsjahr, wie die Bauhaus-Idee auch NRW prägte und welche vielfältigen 

und lebendigen Spuren und Zeugnisse des Bauhauses bis heute in Nordrhein-Westfalen zu 

finden sind.  

Bis zum Frühjahr 2020 wird „100 jahre bauhaus im westen“ an vielen Orten sichtbar: In der 

Seidenstadt Krefeld realisierte Ludwig Mies van der Rohe, letzter Direktor des Bauhauses, drei 

seiner neun Bauten in Europa: Haus Lange und Haus Esters sowie das Verseidag-Gebäude 

von Mies stehen ab März 2019 im Mittelpunkt zahlreicher Aktivitäten. Einen besonderen 

Leuchtturm stellt das Projekt „map 2019“ dar, in dessen Rahmen der Verein „Projekt MIK – 

Mies in Krefeld e.V.“ in Kooperation mit der Stadt Krefeld eine begehbare Skulptur des 

zeitgenössischen Künstlers Thomas Schütte zeigt.  

NRW schaut nicht nur auf das Bauhaus, sondern auch auf wichtige Impulse aus Rheinland und 

aus Westfalen: Karl-Ernst Osthaus und Henry van der Velde in Hagen, Peter Behrens in 
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Düsseldorf und Oberhausen oder Walter Gropius auf der Kölner Werkbundausstellung bahnten 

Idee und Praxis des Bauhauses den Weg.  

In NRW befinden sich bedeutende Sammlungen von Anni Albers, Wassily Kandinsky und 

László Moholy-Nagy, den großen Stars der Bauhaus-Avantgarde - ebenso wie ein eigenes 

Bauhaus-Museum in Steinfurt-Borghorst, das dem Künstler und Bauhaus-Schüler Heinrich 

Neuy gewidmet ist. Zahlreiche Bauten in Nordrhein-Westfalen sind herausragende Zeugnisse 

des Neuen Bauens im Geist des Bauhauses: das UNESCO-Welterbe Zeche Zollverein in 

Essen der Architekten Fritz Schupp und Martin Kremmer, die Weiße Stadt in Köln von Wilhelm 

Riphahn und Caspar Maria Grod, die Tonhalle Düsseldorf von Wilhelm Kreis oder die Villa 

Plange in Soest von Bruno Paul.  

„100 jahre bauhaus im westen“ erinnert nicht nur an die weltberühmte Schule für Architektur 

und Design, sondern auch an die Gründung der ersten deutschen Demokratie: Eine 

Wanderausstellung präsentiert die Weimarer Republik als eine Republik der Gegensätze, auch 

und vor allem im Westen. Die Ausstellung ist an acht Orten in Nordrhein-Westfalen zu sehen.  

Charakteristisch für den Beitrag aus NRW ist die Verbindung von kultureller und politischer 

Moderne, war doch das Bauhaus selbst als Reformschule mit revolutionären Ideen für die 

Gestaltung des Alltags der Vielen eine auch politisch höchst umstrittene Institution.  

NRW verbindet zudem das Thema Bauhaus mit der hier bedeutsamen Industriekultur und fragt, 

wie wir in einer demokratisch verfassten Industriegesellschaft leben und gemeinsam Zukunft 

gestalten wollen. „Die Welt neu denken“ ist das Motto des Bauhaus-Jubiläums, dessen 

Aktualität auch in den Programmen an Rhein und Ruhr aufscheint. Die Bauhaus-Idee darf neu 

diskutiert werden.  

Einen Informationsstand zum Projekt wird es auf der ITB 2019 in der NRW-Halle 8.2 geben. 

 
Stimmen zum Projekt  
 
Isabel Pfeiffer-Poensgen, NRW-Ministerin für Kultur und Wissenschaft und Schirmherrin des 

Projekts:  

„Das Projekt im Rahmen des bundesweit gefeierten Bauhaus-Jubiläums verdeutlicht, wie sehr 

das Bauhaus neben Dessau, Weimar und Berlin auch Nordrhein-Westfalen geprägt hat. Das 

Symposion zum Auftakt sowie die landesweit rund 40 Ausstellungen und Veranstaltungen 

zeichnen das facettenreiche Bild eines Aufbruchs, der nicht nur die Kunst, sondern eine ganze 
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Gesellschaft beeinflusste und dessen Auswirkungen bis heute spürbar sind. Als Schirmherrin 

lade ich Sie herzlich dazu ein, das Bauhaus und sein Erbe in Nordrhein-Westfalen neu zu  

entdecken."  

 
Ulrike Lubek, Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland:  

„Bauhaus: Das war eine gestalterische und künstlerische Revolution – Kunst, Architektur, 

Handwerk und Technik sollten zu einer idealen Verbindung gebracht werden. Bestimmend war 

die Idee, eine neue Welt zu gestalten, Industrie und Kunst für eine spürbare Verbesserung der 

Lebens- und Arbeitswelt der Menschen zu nutzen. Die Verwandlung des Alltags durch den 

Einsatz neuer Materialien, neuer Verfahren, neuer Techniken – zuvorderst eine Aufgabe der 

Industrie! Die Landschaftsverbände machen in eindrucksvoller Weise sichtbar, dass die 

Industriegeschichte in NRW ganz maßgeblich von diesen Bauhausideen geprägt wurde.“  

 

Matthias Löb, Direktor des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe:  

„Weimar war eine Zeit der vielen Anfänge. Die Weimarer Republik brachte zum Beispiel endlich 

das Wahlrecht für Frauen – und damit ganz neue Fragen zur Emanzipation. Weimar war auch 

eine Zeit der harten Gegensätze. Politische Aufbrüche und soziale Fortschritte gingen einher 

mit sozialen Konflikten und extremer Gewalt. Bauhaus, das machen unsere Ausstellungen dazu 

sichtbar, war nicht ohne die Weimarer Republik möglich. Aber auch umgekehrt: Die neue 

Demokratie erhielt wichtige Impulse vom neuen Denken in Design und Architektur. Der soziale 

Wohnungsbau, neue Bildungskonzepte oder neue Arbeitswelten waren beflügelt von der Idee 

Bauhaus. Bauhaus ist nicht bloß Geschichte, sondern die Geschichte einer Idee, die wir ‚im 

Westen‘ mit Besucherinnen und Besuchern diskutieren möchten: Wir wollen das Bauhaus mit 

der Bevölkerung zusammenbringen.“ 

www.bauhaus100-im-westen.de/    
 
Pressekontakte:  
Birgit Ströter  
LVR-Fachbereich Kommunikation  
Tel: 0221 809 77 11  
 
Frank Tafertshofer  
LWL-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
Tel 0251 591 235 

http://www.bauhaus100-im-westen.de/
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100 Jahre Bauhaus – Bewegung der Moderne in Rheinland-Pfalz 

(rpt) Im Jubiläumsjahr „100 jahre bauhaus“ lädt die vom Bauhaus Verbund 2019 initiierte Grand 
Tour der Moderne unter dem Motto „Die Welt neu denken“ dazu ein, die historischen Zeugnisse des 
Bauhauses und ihre Bedeutung für die Gegenwart und Zukunft neu zu entdecken. 

In Rheinland-Pfalz führt die Reise zum Weingut Kreutzenberg in Kindenheim, zur Westendsiedlung in 
Ludwigshafen und zur Lutherkirche in Mainz. 

Weingut Kreutzenberg in Kindheim 

Der Weinbauer Emil Kreutzenberger war ein Freund der Moderne und neuen Sachlichkeit. Als er 
1929 das Gutshaus der Winzerfamilie in Kindheim plante, entschied er sich für den Architekten Otto 
Prott, der zwar nicht am Bauhaus studiert oder gelehrt hatte, aber den avantgardistischen Bauhaus-
Ideen aufgeschlossen gegenüberstand. Emil Kreutzenberger ging mit dem schnörkellosen Flachbau 
neue und für die Pfalz durchaus ungewöhnliche Wege. Bis heute ist das Familienweingut dieser Linie 
treu geblieben und widmete dem Architekten sogar eine eigene Etikettenlinie, auf der eine 
perspektivische Zeichnung von Prott zu sehen ist. 

Westendsiedlung in Ludwigshafen 

Unter der Leitung des sozialpolitisch engagierten Architekten Markus Sternlieb entstanden neben 
der Westendsiedlung 1927 bis 1930 die Friedrich-Ebert-Siedlung (damals Hindenburgsiedlung) und 
1931 die Christian-Weiß-Siedlung im Stadtteil Süd. Sternliebs Ziel war es, bezahlbaren und guten 
Wohnraum zu schaffen. Die Wohnungen waren bis zu 50 Quadratmeter groß und mit eigenem Bad 
und WC ausgestattet, was zu jener Zeit keine Selbstverständlichkeit war. Sie boten Platz für eine 
vierköpfige Familie mit getrennten Schlafzimmern für Eltern und Kinder sowie einem Wohnzimmer. 
In einem Großteil der Wohnung wurde die sogenannte „Frankfurter Küche“ eingebaut, die 1926 von 
der Architektin Margarete Schütte-Linotzky entworfen worden war. Sie gilt heute als die Urform der 
modernen Einbauküche. 

Lutherkirche in Mainz 

Otto Bartning war gemeinsam mit Walter Gropius einer der führenden Köpfe, die 1918 die Bauhaus-
Idee entwickelten. Außerdem gilt er als Begründer des modernen evangelischen Kirchenbaus. Er 
baute 150 Kirchen in Deutschland und im Ausland. Nach dem Umzug des Bauhauses von Weimar 
nach Dessau war Bartning von 1926–1930 Direktor der neu gegründeten Bauhochschule in Weimar. 
Nach dem Sieg der NSDAP in Thüringen musste er diese Funktion wieder abgeben und ging nach 
Berlin.  
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Nach dem Zweiten Weltkrieg entwarf Otto Bartning ein Serienprogramm für den Bau sogenannter 
Notkirchen, von denen mit Unterstützung aus dem Ausland in einem ersten Programm 43 Kirchen in 
Deutschland gebaut wurden. 

Eine dieser Kirchen ist die Lutherkirche in Mainz im Zitadellenweg 1. Bartning gelang es mit dem 
Serienbau trotz der schlichten Ausführung einen beeindruckenden Kirchenbau zu schaffen. Viel Licht 
und warme Holztöne zielten auf das Gefühl der Geborgenheit. Damals wie heute versteht sich die 
Lutherkirche als Anlaufpunkt für Menschen in Not. 

Ehemalige Hauptpost in Pirmasens wird Jugendherberge 

In der Pfalz setzte der Architekt Heinrich Müller die Idee des „neuen Bauens“ von 1928 bis 1932 bei 
großen städtischen Postneubauten um. Die Funktionalität hatte dabei – ganz im Sinne des 
Bauhausgedankens – höchste Priorität. Pirmasens war das erste, es folgten die Postgebäude für 
Neustadt an der Weinstraße und Kaiserslautern.  

Alle drei sind Hochhäuser, bei denen sich Müller von seinen sonst gern verwendeten Satteldächern 
verabschiedete und den Übergang zum Flachdach einleitete. Die 1928 erbaute Hauptpost in 
Pirmasens war damals mit einer mechanisierten Paketabfertigung eines der modernsten 
Postgebäude überhaupt.  

Der Pfälzer war in seiner Funktion als Oberpostbaurat in der für Architekten seltenen komfortablen 
Lage, sich seine Projekte selbst zu genehmigen. Bis zum 1. April 2019 entsteht im ehemaligen 
Gebäude der Hauptpost in Pirmasens eine der modernsten Jugendherbergen in Deutschland. 

Gutenbergmuseum in Mainz 

Das Mainzer Gutenberg-Museum, Weltmuseum der Druckkunst, wirft anlässlich des Jubiläums ein 
Schlaglicht auf die Bauhaus-Typografie, die das Grafik- und Kommunikationsdesign revolutioniert 
und bis in unsere heutige Zeit weltweit geprägt hat. 

Der Bauhaus-Meister László Moholy-Nagy und Bauhäusler wie Herbert Bayer, Josef Albers oder 
Joost Schmidt haben mit der „Neuen Typografie“ oder „Elementaren Typografie“ das Grafik- und 
Kommunikationsdesign revolutioniert. Das reicht von der Reklame über Plakat-, Zeitschriften- und 
Buchgestaltungen bis zum Corporate Design internationaler Marken. Sie prägten den 
internationalen Stil der Moderne. Dem Wirken des Bauhauses auf dem Gebiet der Druck- und 
Schrift- sowie der Plakatkunst widmet sich das Mainzer Gutenberg-Museum im Herbst 2019 mit 
einer umfassenden Typografie-Sonderausstellung und einer begleitenden Publikation. 

Im Innenhof des Museums steht der Bauhaus-Pavillon. Der langgestreckte Riegel mit halbrundem 
Bug lehnt sich in seinen geometrischen Formen an den Regina-Kiosk des Bauhaus-Jungmeisters 
Herbert Bayer an. Das 3,50 Meter breite und neun Meter lange Holzloft mit großer Glasfront wird 
für Filmvorführungen, Seminare, Workshops und Lesungen auch über das Jubiläumsjahr hinaus 
genutzt. www.gastlandschaften.de/bauhaus  

http://www.gastlandschaften.de/bauhaus


 

 

 

 

 

Sachsen - Ein Jahrtausend herausragender Baukunst  
mit Bauhaus-Erbe und Ikonen der klassischen Moderne 
 

Berlin/Dresden, 6. März 2019 - Wenn Deutschland in diesem Jahr das Jubiläum „100 Jahre 
Bauhaus“ begeht, ist auch Sachsen dabei. Aber hier geht man noch weiter und erinnert 
gleichzeitig an die über ein Jahrtausend alte Architektur-landschaft im Freistaat. Wie kaum 
ein anderes Bundesland deckt es das gesamte Spektrum von der Gotik über Barock und 
Renaissance bis zum Neuen Bauen ab. Dieser Facettenreichtum prägt Sachsen als 
Deutschlands Kulturreiseziel Nummer 1 – zusammen mit der Kunst und der Musik.  
 

Jeder kennt die weltbekannten Barock-Bauten wie Frauenkirche, Zwinger und Semperoper, 
manche wissen um die früheren Handelshöfe und heutigen eleganten Passagen in der 
Messestadt Leipzig oder die prunkvollen Schlösser im Freistaat Sachsen. Stimmungsvolle 
Stadtbilder von Leipzig bis Görlitz, von Zwickau bis Zittau, von Torgau bis Meißen machen 
Geschichte vom Mittelalter bis zur Gegenwart erlebbar. Industriearchitektur zeugt von der 
großen Industriegeschichte Sachsens. Und Architekturinteressierte begegnen einem reichen 
Erbe der klassischen Moderne in der Architektur, der Kunst und im Design.  
 

Bauhaus-Erbe und Ikonen der klassischen Moderne 
Wer Sachsen mit Blick auf diese Epoche der Aufbruchsstimmung besucht, entdeckt manche 
Besonderheit. Dafür stehen die großen Leipziger Messepaläste ebenso wie die Gartenstadt 
Hellerau in Dresden mit ihrem Festspielhaus. Ein Spaziergang durch diesen Dresdner 
Stadtteil mit seinen kleinen, von hübschen Vorgärten gesäumten Häuschen, öffnet heute den 
Blick für den zweckmäßig gestalteten Lebens-und Arbeitsraum dieser Zeit. Das frühere 
Kaufhaus Schocken in Chemnitz,1930 erbaut von Star-Architekt Erich Mendelsohn, 
beherbergt heute das Staatliche Museum für Archäologie. Marianne Brandt wird als 
prominente Vertreterin der Metall-Werkstatt am Bauhaus in ihrer Geburtsstadt Chemnitz mit 
einem eigenen Museum gewürdigt. Das Wohnhaus Schminke in Löbau ist ein 
herausragendes Beispiel der „organischen Moderne“. Erbaut von Hans Scharoun, fehlt es in 
keinem Architektur-Lexikon. Es steht, frisch restauriert, für Besichtigungen offen, man kann 
darin feiern und übernachten. Ganz andere Akzente setzt im Oberlausitzer Niesky das 
Konrad-Wachsmann-Haus - eine Art experimentelles Fertigteil-Holzhaus - schnell zu 
errichten und kostengünstig, um die Wohnungsnot in der Weimarer Republik zu lindern. Die 
bahnbrechenden Lampen- und Glasentwürfe von Wilhelm Wagenfeld finden heute im 
Glasmuseum Weißwasser breiten Raum. In der Umgebung der klassischen Moderne 
besuchen Gäste heute auch das Leipziger Grassimuseum für Angewandte Kunst mit den 
Josef-Albers-Fenstern und das Dresdner Hygiene-Museum, das 1930 eröffnet, 
charakteristische Elemente sachlich-moderner Architektur auf ungewöhnlich repräsentative 
Weise inszeniert.   
 

Der Event-Kalender bereichert das Jubiläumsprogramm mit vielen Ausstellungen.  
 

02. März bis 02. Juni 2019 | Dresden 
ZUKUNFTSRÄUME. Kandinsky, Mondrian, Lissitzky in Dresden 1919 bis 1932 
Mit dieser Ausstellung im Albertinum wird in Dresden das 100. Bauhausjubiläum eingeleitet 
> www.skd.museum 
 

18. April bis 29. September 2019 | Leipzig 
„BAUHAUS_SACHSEN“ 
Mit der Sonderausstellung zeigt das GRASSI Museum für Angewandte Kunst die sächsische 
Perspektive auf Deutschlands wichtigste Kunst-, Design- und Architekturschule und geht 
dem Wirken der in Sachsen gebürtigen und tätigen Bauhäusler nach. 
> www.grassimuseum.de  
 

http://www.skd.museum/


 

 

 
 
 
 
30. Juni bis 27. Oktober 2019 | Leipzig 
Druckkunst 1919. 
Das Bauhaus und seine Vorläufer im grafischen Gewerbe 
Die Ausstellung im Museum für Druckkunst zeigt, wie die Druckkunst schon vor der 
Gründung des Bauhauses die Sichtweisen auf moderne Gestaltung geprägt und maßgeblich 
beeinflusst hat.  
> www.druckkunst-museum.de   
 
04. Mai bis 04. August 2019 | Chemnitz 
Bauhaus: Textil und Grafik 1919 – 1933 
Textilien und Auswahl von am Bauhaus Weimar geschaffenen Grafiken und Fotografien; 
Kunstsammlungen Chemnitz 
> www.kunstsammlungen-chemnitz.de 
 
29. September bis 01. Dezember 2019 | Chemnitz 
7. Marianne Brandt Wettbewerb unter dem Thema 
„Ich bin ganz von Glas“ 
Möglichkeiten und visionäre Anfänge des Werkstoffs Glas 
> www.web.saechsisches-industriemuseum.com/chemnitz.html | 
 
Ein Muss für Gäste mit Vorliebe für Architektur in Sachsen 
Die Broschüre „Architekturlandschaft Sachsen“ stellt mit ihrem Überblick und den 
zahlreichen vertiefenden Blicken das überaus reiche Architekturerbe Sachsens vor und lädt 
zu Entdeckungsreisen durch ein Jahrtausend herausragender Baukunst ein. Der klassischen 
Moderne ist darin ein ausführliches Kapitel gewidmet. Die neue Publikation komplettiert als 
dritter Teil die hochwertige und für ein deutsches Bundesland einzigartige Broschüren-Reihe 
zu den Hotspots sächsischer Kunst- und Kulturgeschichte mit den Themen Musik, Kunst und 
Architektur. Alle Broschüren können kostenfrei bei der Tourismus Marketing Gesellschaft 
Sachsen bestellt werden.  
 
Kontakt: Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH, Presse- und Öffentlichketisarbeit, 
Ines Nebelung, Bautzner Straße 45 / 47, 01099 Dresden, Tel.:0351-49170-25, Fax: 0351-
4969306, info@sachsen-tour.de, www.sachsen-tourismus.de, 
www.facebook.com/SachsenTourismus  
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Bauhaus in Sachsen 2019 
 

Staatliches Museum für Archäologie Chemnitz  
www.smac.sachsen.de  
 
100 Jahre Bauhaus im smac  
Das ehemalige Kaufhaus Schocken in der Chemnitzer Innenstadt ist Teil der Grand Tour der Moderne, die 
deutschlandweit die Orte des Bauhaus und der Moderne auflistet und Tipps für Reiserouten gibt. Der berühmte 
Architekt Erich Mendelsohn entwarf das Gebäude 1927 für den Warenhauskonzern der Brüder Simon und Salman 
Schocken. Seit 2014 ist es Sitz des Archäologiemuseums im Freistaat Sachsen. Das smac würdigt das Gebäude nicht 
nur mit drei dauerhaften Ausstellungsbereichen, sondern speziell in diesem Jahr mit mehreren Veranstaltungen. 
FOYERAUSSTELLUNG | Mi., 06.03. - So., 11.05.2019 Jean Molitor: bau1haus Die Moderne in Chemnitz und der Welt 
50 Architekturfotografien aus Chemnitz, Deutschland und der Welt beleuchten die Moderne in all ihren Facetten. 

Stiftung Haus Schminke 
www.stiftung-hausschminke.eu 
 
DER MODERNE BLICK - THE MODERN VIEW 
"Der moderne Blick - the modern view" präsentiert insgesamt 20 Gebäude der 192oer und 3oer Jahre in Sachsen. Das 
Buch konzentriert sich dabei auf das Erzählen. Im Vordergrund stehen Bauherren, Architekten und die Menschen, 
deren Geschichten untrennbar mit den Häusern verbunden sind. 
Wir sind der Meinung, dass man die modernen Ideen hinter den Gebäuden mit diesen Geschichten besonders gut 
erzählen kann. Die vorgestellten Wohnhäuser, Kinos, Kirchen, Fabriken und Schulen befinden sich nicht nur in 
Sachsens Großstädten. Auch auf dem Land überraschen kühne Konstruktionen und durchdachtes Design. 
Dieses Buch wird durch eine App ergänzt: Betrachtet man einzelne Fotos durch das Smartphone oder Tablet, wachsen 
sie dreidimensional aus den Seiten heraus. Auf diese Weise entsteht ein interaktives Kunstbuch, das auf Fachjargon 
verzichtet und dafür Bilder sprechen lässt. Um auch Ihr Exemplar zum Leben zu erwecken benötigen Sie die 
zugehörige App: "Der moderne Blick". 
Diese finden Sie in allen üblichen App-Stores oder auf www.dermoderneblick.de. 
Und nun wünschen wir viel Spaß beim Lesen, Betrachten und Staunen. Es gilt das Motto: Die Ausstellung ist schon da, 
hier kommt der Katalog! 
Erscheinungsdatum: März 2019 Deutsch/Englisch 
 
GRASSI Museum für Angewandte Kunst, Leipzig 
www.grassimuseum.de 
 
BAUHAUS_SACHSEN 
18.4.-29.9.2019 
 
Im Jahr 2019 heißt es vielerorts „100 Jahre Bauhaus“. Das Museum punktet im Jubiläumsjahr mit seinen 18 
legendären Josef Albers-Fenstern und dem Schwerpunktthema Bauhaus in seiner Dauerausstellung. Überdies spürt 
die große Sonderausstellung BAUHAUS_SACHSEN den Sachsen-Kontakten der legendären Avantgardeschmiede nach. 
Denn die Industrie und das Verlagswesen des Landes, seine Museen und Sammler, seine intellektuellen Köpfe und 
Arbeitervereinigungen erwiesen sich in vielerlei Hinsicht als potente Partner für die Kunstschule und ihre Absolventen. 
Zur Messestadt Leipzig und speziell zum Grassimuseum unterhielt das Bauhaus frühzeitig und kontinuierlich 
fruchtbare Kontakte. Auf diese und auf die Werke sächsischer Bauhäusler, aber auch auf prägende Meister wie 
Wassily Kandinsky, Làszlò Moholy-Nagy, Paul Klee oder Josef Albers und ihre Verbindungen in die Region richtet sich 
ein Fokus der Ausstellung. Auf der andauernden Inspiration des Bauhauses ein anderer. Im Dialog zu den historischen 
Bauhaus-Werken stehen Arbeiten zeitgenössischer Künstler/-innen. So rekonstruieren Judith Raum und Katharina 
Jebsen Bauhausstoffe und machen sie neu erlebbar. Felix Bielmeier führt fotografisch durch das von Oskar Schlemmer 
geprägte Haus Rabe. Die angekündigte, aber nie erschienene zweite Bauhaus-Grafikmappe legt als 
Überraschungsüberlieferung Felix Martin Furtwängler vor. Oskar Rink schreibt Bildräume der Bauhäusler fort. Joachim 
Brohm verfolgt die architektonische Umsetzung einer Skizze von Mies van der Rohe. Und Alexej Meschtschanows 
Möbelassemblagen werfen Fragen nach Sitz-Ikonen auf. 
 

https://www.smac.sachsen.de/#1
http://www.stiftung-hausschminke.eu/
http://www.dermoderneblick.de/
www.grassimuseum.de


Das Museum ist einer der ausgewählten Orte der „Bauhaus 100: Grand Tour der Moderne“ 
(https://www.bauhaus100.de). 
Zur Ausstellung erscheint eine fundierte Buchpublikation bei arnoldsche ART PUBLISHERS (deutsch/ englisch). 

Kunstsammlungen Chemnitz 
www.Kunstsammlungen-Chemnitz.de 
 
Ausstellung 
Bauhaus. Textil und Grafik 
5.5.-4.8.2019 
 
INDUSTRIEMUSEUM CHEMNITZ 
www.saechsisches-industriemuseum.de 
 
„ICH BIN GANZ VON GLAS” 
Marianne Brandt und die gläserne Kunst von heute 
Ausstellung im Industriemuseum Chemnitz vom 28. September bis 1. Dezember 2019 
in Kooperation mit dem Villa Arte e. V. 
Einhundert Jahre nach der Gründung des Bauhauses in Weimar widmet sich die Ausstellung „Ich bin ganz von Glas“ 
den funktionalen und gestalterischen Möglichkeiten des Werkstoffs Glas. Wie kein anderes Material hat Glas die 
visionären Anfänge des Bauhauses geprägt und ist bis heute ein unverzichtbares Material, das in vielen Produkten des 
Alltags Verwendung findet. Wir sehen in die Welt durch Glas von Brillen oder Fenstern. Digitale Informationen 
empfangen wir über Glasfaserkabel auf Monitoren aus Glas. Linsen aus Glas sind das Herzstück von Mikroskopen, 
Teleskopen oder Kameras, die uns Einblick gewähren in sonst verschlossene Dimensionen. Die Ausstellung zeigt 60 
Arbeiten, die im Rahmen des 7. Internationalen Marianne Brandt Wettbewerbes von einer international besetzten 
Jury ausgewählt werden. Diese Arbeiten treten in Korrespondenz zu den Werken der Chemnitzer Gestalterin und 
Bauhaus-Künstlerin Marianne Brandt. Facetten ihres Schaffens werden in einem historischen Kabinett beleuchtet. Die 
Chemnitzer werden eingeladen, mit 100 Glasschätzen ihre persönlichen Geschichten zu erzählen und an der 
Ausstellung im Industriemuseum Chemnitz mitzuwirken. 
 
Stadtmuseum Dresden, Wilsdruffer Straße 2, 01067 Dresden,  
www.stadtmuseum-dresden.de  

29.6. - 27.10.2019    
Dresdner Moderne 1919 - 1933. Neue Ideen für Stadt, Architektur und Menschen 
Dresden war zwischen 1919 und 1933 eine dynamische Großstadt mit vielen Planungsvorhaben und Baustellen. Es 
entstanden große neue Wohnquartiere mit Mietwohnungen, Eigenheimen und Villen; innovative Verwaltungs-, 
Industrie- und Schulgebäude etablierten die Neue Sachlichkeit im Bauen, Schwimmbäder ein verändertes Körperideal. 
Hochhausfantasien, ehrgeizige Museumsprojekte, das erste Kugelhaus der Welt und weitere Ausstellungsbauten 
repräsentierten die neuen technischen und gestalterischen Möglichkeiten. Bei aller Aufgeschlossenheit hierfür blieb 
Dresden aber stets eine wertkonservative Stadt, die sich nicht vorbehaltlos der Avantgarde verschrieb. Ausstellung 
und Katalog zeigen, wie die demokratischen Impulse, die Technikbegeisterung und der Elan der 1920er Jahre in 
Dresden deshalb zu einer spezifischen und ausgesprochen spannenden Melange führten.  Modernität und 
Modernisierung konnten dabei ganz unterschiedliche architektonische und städtebauliche Formen annehmen – 
keineswegs nur die der Weißen Moderne.  
 
Museum für Druckkunst Leipzig 
www.druckkunst-museum.de 

Druckkunst 1919. Das Bauhaus und seine Vorläufer im grafischen Gewerbe,  
30. Juni bis 27. Oktober 2019,  
Museum für Druckkunst Leipzig, Nonnenstraße 38, 04229 Leipzig.  
https://www.druckkunst-museum.de/de/termin/druckkunst-1919-das-bauhaus.html 

 

https://www.bauhaus100.de/
http://www.kunstsammlungen-chemnitz.de/
http://www.saechsisches-industriemuseum.de/
www.stadtmuseum-dresden.de
http://www.druckkunst-museum.de/
https://www.druckkunst-museum.de/de/termin/druckkunst-1919-das-bauhaus.html
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